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Freitag den 13 September 1872

Zur Tagesgeschichte
Die ereignißreichen Stunden welche Berlin soeben er

lebt hat ließen uns noch nicht dazu kommen von den Ur
theilen der ausländischen Presse über die Zusammenkunft
der Souveraine große Notiz zu nehmen In dieser Be
ziehung dürste nun zunächst zu constatiren sein daß die
Haltung der ausländischen Publicistik im Allgemeinen eine
Nüchternheit und Besonnenheit bewahrte die Angesichts der
Einwirkungen eines so bedeutsamen historischen Ereignisses
auf die Phantasie der Nationen wie der Individuen kaum
erwartet werden konnte Die Ansichten der hervorragende
ren Organe der englischen Presse stimmen darin überein
daß die Drei Kaiser Zusammenkunst jedem der nicht absicht
lich seine Augen dieser Erkennntniß verschließe die denkbar
gewichtigste Bürgschaft für einen dauernden europäischen
Freden biete

Daß die tonangebenden Blätter der russischen und
österreichischen Hauptstadt die Reise ihrer Souveraine nach
Berlin im hoffnungsvollsten Lichte betrachten und derselben
das günstigste Prognostikon stellen ergiebt sich wie die
Dinge einmal liegen eigentlich ganz von selbst In Oester
reich wie in Rußland dringt die Ueberzeugung in immer
weitere Kreise daß die Septembertage des Jahres 1872
als Ausgangspunkt einer rückhaltslosen Versöhnung der
beiderseitigen Interessen aufzufassen sind und daß durch
diese Wendung der Dinge die Speculationen derjenigen
welche etwa auf den Ausbruch von Differenzen zwischen
den Ostreichen Hoffnungen bauen in sich selbst zusammen
fallen

Nur in Paris in der französischen Presse gehen neben
vereinzelten objectiven Betrachtungen über das historische
Ereigniß in Berlin überwiegende Aeußerungen des Miß
trauens oder richtiger der Mißgunst einher Auch bei
diesem neuesten Anlasse manifestirt sich in den Spalten
der Pariser Zeitungen der verbissene Groll gegen das
mächtig empordlühende deutsche Reich und die Schilderun
gen der nach der Spree entsendeten Berichterstatter können
diese Empfindung nur erhöhen Die Rancune dieser Her
ren gegen Deutschland ergeht sich in der Erfindung und
Verbreitung der aberwitzigsten Märchen über die Gestaltung
der diesseitigen Verhältnisse und wiegt das leichtgläubige
französische Publikum so in Täuschungen ein die ebenso
sehr eine Versündigung gegen das eigene Land als gegen
die Wahrheit sind Nicht mit Unrecht vergleicht die

Straßb Ztg dieses Verfahren der französischen Publi
cisten mit dem Troste mit welchem die Chinesen in ähn
licher Lage sich halfen Wie nämlich die Söhne des Rei
ches der Mitte eine eklatante Niederlage mit welcher sie
von den Engländern heimgesucht waren dadurch zu moti
viren wußten daß diese rothhaarigen Barbaren mit Kano
nen überhaupt mit Schußwaffen vortrefflich umzugehen
wüßten so glauben auch die Franzosen mit dem Epitheton

nordische Barbaren volle Revanche an Deutschland geübt
zu haben Nun diesen Trost wollen wir ihnen gewiß von
Herzen gönnen

Aus Pest wird die difinitive Constituiruug des unga
rischen Unterhauses gemeldet Wie zwischen der Regierung
und der Deakpartei verabredet gewesen ist der ehemalige
Justiz Minister Bitto zum Präsidenten gewählt worden und
wurde der Opposition und den kroatischen Mitgliedern der
Versammlung damit Rechnung getragen daß aus jeder
dieser Fractionen je ein Mitglied unter die Schriftführer
des Hauses aufgenommen wurde Das nächste wichtige
Geschäft des ungarischen Parlaments wird nun die Wahl
der Delegation fein

Die anderen heute auf telegraphischem Wege einge
trossenen Mittheilungen haben ausschließlich Vorgänge in
transoceanischen Ländern zum Gegenstande In Nordame
rika woher gleichzeitig wichtige Vereinbarungen der dortigen
Eisenbahn Compagnien zur Erleichterung des Verkehrs ge
meldet werden ist die Gouverneurswahl im Staat Maine
zu Gunsten der republikanischen Partei ausgefallen

In Brasilien haben ebenfalls Neuwahlen n z für
die Deputirtenkammer stattgefunden deren Resultat als ein
dem conservativen Ministerium günstiges bezeichnet wird
Die liberale Opposition scheint von der Resultatlosigkeit
ihrer etwaigen Anstrengungen von vornherein überzeugt
gewesen zu sein da sie sich fast überall der Betheiligung
an den Wahlen enthalten hat

Aus Japan wird unter dem 5 Juli gemeldet daß
seit einiger Zeit schon die Frage ob das ganze Land den
Ausländern geöffnet werden solle Gegenstand der Erwä
gungen der höchsten Behörde geworden sei Es sei nun
mehr festgesetzt daß vor Abreise des Mikado nach Europa
allen Europäern die mit Eonsnlarpässen versehen sind
freier Zugang zu allen Theilen des Landes gestattet wer
den solle

Deutsches Reich

Berlin 11 September Die Provinzial Korrespon
denz widmet ihre dieswöchentliche Nummer vollständig dem
großen Ereigniß der letzten Tage Im Eingange bespricht
sie dasselbe in einem längeren Artikel Die Drei Kaiser
Vereinigung aus welchem wir für heute die Schlußsätze
folgen lassen

Unser Reichskanzler Fürst Bisinarck hat die Bedeu
tung der fürstlichen Zusammenkunft so eben dahin zusam
mengefaßt die bloße Thatsache derselben werde überall als
ein den Frieden verbürgender Abschluß der bisherigen gro
ßen Ereignisse angesehen werden und der allgemeine Glaube
an den Frieden sei ja besonders für die emporblühende
Gewerbthätigkeit fast ebensowichtig als die Erhaltung des
Friedens selbst Er durfte hinzufügen daß diese Bedeu

tung der Drei Kaiser Zusammenkunst auch von der Bevöl
kerung gefühlt und anerkannt zu werden scheine

So dürfen denn die drei Monarchen welche in die
sen Tagen sich Angesichts Europas und snter freudiger
Zustimmung ihrer Völker die Hand für den Völkerfrieden
gereicht haben mit hoher Genugthuung auf diese ihre segen
verheißende That blicken

Im Anschluß an das Obige meint die Provinzial
Korrespondenz

Kaiser Alexander und Kaiser Franz Joseph werden
von der Aufnahme welche ihnen in Berlin zu Theil ge
worden ist gewiß die Erinnerung mit sich nehmen daß sie
nicht blos die willkommenen Gäste unseres Kaisers gewe
sen sind sondern daß auch die Bevölkerung die freudigen
Gefühle des Kaiserlichen Gastgebers vollkommen getheilt
hat Es gehört zu den bedeutsamen Anzeichen der jetzig n
politischen Auffassungen und Stimmungen, daß alle Par
teien welche auf dem Boden der neuesten nationalen Ent
wickelung stehen in voller Uebereinstimmung mit der deut
schen Regierung den hohen Werth der herzlichen Beziehun
gen zu den beiden östlichen Kaiserstaaten freudig aner
kennen

Das gestrige Feldmanöver des Gardecorps war
außerordentlich gelungen die Truppen waren frisch und
gingen ausgezeichnet vor Das Diner wurde in dem Ma
növerzelte des Kaisers am Bahnhöfe Wustermark einge
nommen Die Rotunde war durch Gobelins rothfammtne
Draperieen und Blattgewächse zum Speisesaal umgewan
delt in welchem die Tafel für die Fürstlichkeiten gedeckt
war In Seitenabtheilungen speiste das Gefolge Am
Abend war musikalische Soi 6e im Runden Saale des Pa
lais der reizend wie ein Familiensalon arrangirt war
Die Herrschaften waren an rundm Tischen gruppirt Der
Flügel stand in der Mitte daneben die Sänger Eingela
den waren 3V Personen Gelehrte Künstler und auch der
Ober Bürg rmeister Hobrecht Andrassy Onbril und Ka
rolyi haben den Schwarzen Adler Lrden erhalten Sonst
sind viele Orden preußischer österreichischer und russi
scherseits ausgetheilt worden

Das Befinden Sr K H deS Prinzen Albrecht
von Preußen hat sich leider über Nacht nur wenig gebes
sert Das heute Morgen ausgelegte Bulletin lautet
Berlin 1l September Se K H der Prinz Albrecht

von Preußen haben eine zum größeren Theile unruhige
Nacht gehabt erst gegen Morgen trat etwas Schlaf ein
Sprache und Bewegung fähigkeit der gelähmten Theile sind
noch nicht wiedergekehrt Bewußtsein etwas klarer gez
vr Thomas Die Theilnahme an dem traurigen Fall
ist groß und allgemein

Berlin 12 September Se Majestät der Kaiser
von Oesterreich reiste gestern Abend mit seinem Gefolge
nach Wien zurück Der Deutsche Kaiser begleitete densel
ben zum Görlitzer Bahnhofe woselbst sämmtliche Prinzen

Feuilleton
Der gute Herr

Eine Crimmalgeschichte von I Th Temme
In der ersten Zeit meines Aufenthaltes in Zürich

waren meine Spaziergänge kleine Entdeckungsreisen zur
Auffindung schöner Punkte deren die Umgebung der Stadt
so viele und so mannigfaltige hat Ich fand täglich neue
in Berg und Thal

Bald lag die Stadt mit ihren Thürmen und Plätzen
mit der blauen Limmat und dem grünen See zu meinen
Füßen bald schaute ich in das weite Limmatthal hinein
mit seinen reichen Dörfern und ihren weißen Kirchthürmen
mit dem alten grauen Frauenkloster Fahr mit der Limmat
die sich durch Busch und Wiese schlangelt mit der
Eisenbahn die man weit ihren schnurgeraden Weg ver
folgen sieht

Dann hatte ich den Blick über den See der einge
rahmt von allen den Hügeln und Bergen mit dunkelgrü
nem Wald mit den Hellern Reben und den krausen Obst
bäumen und eingefaßt mit allen den schneeweißen Dörfern
Weilern Landhäusern und Fabrikgebäuden wie in einem
wunderbaren Perlenkranze daliegt und mir noch heute der
schönste aller Schweizerseen ist

Dann stand ich wieder hoch oben auf dem Uetli und
schaute in die weite weite Ferne hinein auf den ungeheuren
Kranz der ewigen Schneeberge vom Appenzeller und Glar
nerlande bis hinten zu den Berner Alpen dem Mönche
und der Jungfrau ich schaute in alle die fruchtbaren Thä
ler mit ihren Weilern und Dörfern und da ganz hinten
in blauer Ferne sah ich das deutsche Land das Heimatland
das Vaterland und das Herz wollte mir schwer werden
daß es nicht mein freies Vaterland war und daß ich Frei
heit und Frieden in dem fremden Lande suchen mußte

Und ich stieg lange nicht wieder auf einen Berg son
dern suchte die heimlichen Schluchten und stillen Thäler
auf an denen ja auch die Umgebung Zürichs so reich ist
und es wurde mir wohl und doch auch wieder wehe wenn
ich da ganz allein war keinen Menschen und kein Haus
sah keinen Ton und keinen Laut des Treibens und Ver
kehrens der Menschen vernahm um mich her nur dunkeln
Wald schwirrende Tannen und die wild dahin rauschende
Sihl hatte

Und in siner dieser Schluchten machte ich eines Tages
eine andere Entdeckung

Es war am linken Ufer des Sees Ich hatte auf
einem Hügel zwischen Rebengeländen gestanden und mich
an dem Anblicke des SeeS erfreut an den frischen Hügeln
und Bergen rings umher an den weißen Häusern die wie
Perlen überall die Ufer einfaßten an den Gondeln und
Nachen die hin und her fuhren den langen Kähnen deren
trägem Segel die Schiffer mit den flinken Rudern nach
halfen an den grünen Dampfschiffen die man fast schon
aus den Augen verloren hatte wenn man sie vorüberflie
gen sah an dem geschäftigen Verkehr der Stadt die kaum
zehn Minuten von mir lag und aus der das Rollen der
Wagen in den Straßen das Hämmern und Schlagen in
den Fabriken und Werkstätten zu mir herüber tönte

Ich stieg den Hügel hinab nach der anderen Seite
abwärts vom See und nach drei schon nach zwei Minuten
sah und hörte ich nichts mehr von alle dem Treiben ich
war allein ich war einsam in einer wilden engen Schlucht
Es war ein wunderbarer Gegensatz in den zwei Minuten
Ich sah kein Haus kein Dach ich war zwischen dunkeln
Fichten und schwarzen Tannen und sah nur über mir den
blauen Himmel ich hörte nur fünfzig Schritte von mir
das Rauschen der Sihl die zwischen den Fichten und Tan
nen wild und brausend über Steine und Felsen ihre Wel
len trieb

ES zog mich zu den Wellen ich mußte ihr Stürzen

ihr Schäumen sehen Ich ging an dem Ufer des Flusses
hinauf und hatte bald das Ende der Fichtenwaldung erreicht
Die Schlucht erweiterte sich Ich stand vor einem schma
len freundlichen Thale

Ein kleines Landhaus lag vor mir weiß mit einem
Balkon mit hellen Fenstern und grünen Jalousien in
einem Garten in dem die Rosen blühten Hinter dem
Garten erhob sich ein kleiner dunkler Wald hinter dem
Wäldchen schloß sich das Thal

Das Alles lag so still und so einsam vor mir Kein
anderes Haus war zu sehen kein Laut ertönte die Sihl
floß weiter zur Seite man hörte ihr Rauschen nicht mehr
in dem Garten hinten in den Bäumen hörte man nicht
einmal die Stimme eines Vogels Die östliche Schweiz
hat keine Singvögel

Aber ich sah etwas Lebendiges In dem Schatten
einer Rosenhecke des Gartens saß eine Dame zu ihren
Füßen spielte ein Kind Die Dame war noch jung schien
schön zu sein das Kind war ein Knabe von zwei Jahren
Der Knabe blühend und fröhlich warf den feinen Kies
neben sich auf und nieder Die Dame war blaß und
schaute trübe zu den Bergen hinauf die das Thal rinas
einschlössen

Sie war mir unbekannt ich hatte sie in der Stadt
noch nie gesehen

Ich wollte umkehren als ich noch mehr sah
Aus dem Walve jenseits des Gartens trat ein Herr

hervor und schritt auf das Haus zu Es war eine sehr
aristokratische Gestalt Er ging langsam und schien in
tiefen Gedanken zu sein Auch er war blaß und sein Blick
trübe ein inneres Leiden schien ihn zu drücken an ihm zu
zehren Und

Wo hatte ich ihn denn schon gesehen
Irgendwo war mir diese Gestalt schon begegnet waren

diese Gesichtszüge mir schon aufgefallen hatte ich schon in
diese dunkeln Augen geschaut Aber die Gestalt war da



und hier anwesende Fürstlichkeiten zugegen waren Die
Verabschiedung trug den herzlichsten Charakter Kaiser
Franz Joseph küßte und umarmte wiederholt den Kaiser
und Kronprinzen des Deutschen Reiches Der Kaiser von
Rußland dle Großfürsten Nikolaus und Wladimir sind
heute Morgen mit dem Kaiser Wilhelm dem Kronprinzen
und Prinzen Karl abgereist letztere beide begleiten Se Maj
auf der Reise nach Marienburg Der Großfürst Thron
folger von Rußland reiste gestern Abend nach Kopenha
gen ab

Wie Fürst BiSmarck so hat auch Graf Moltke
am Montag Abend der den Bürgerbrief überreichenden
Berliner Deputation gegenüber einige Worte über die Be
deutung der Drei Kaiser Zusammenkunft fallen lassen und
ebenfalls als den Schwerpunkt dieses Ereignisses die Be
festigung des Vertrauens auf Erhaltung des Friedens be
zeichnet Das ist ja so klar und einfach daß eben nur
der Uebelwollende die Sachlage anders auffassen kann

Ein Unfall welchen der Graf Moltke auf dem
Potsdamer Bahnhofe am Sonntag Abend erlitt als er
von dem Feste im neuen Palais zurückkehrte wird von dem
Berichterstatter der Voff Ztg folgendermaße geschildert
Wenig fehlte und der Abend hätte den verhängnißvollsten
Schluß erhalten In der Halle des neuen Potsdamer
Bahnhofes in Berlin als wir den Zug schon haltend
glaubten sprang aus dem Coupö nahe vor mir ein hoher
Offizier auf den Perron Aber die Bewegung des Zuges
mußte noch zu stark gewesen sein Der Offizier stürzte der
ganzen Länge nach auf den Boden der greise Kopf schlug
hart auf alles sprang auf den sich schnell Aufrichtenden
zu Mit Entsetzen erkannten wir den Grafen Moltke
Aber er verscheuchte es durch die bestimmte Versicherung
keinen Schmerz zu empfinden

Unter den Fragen welche im Anschluß an die
Budgetvorlage auf dem nächsten Landtage eine Rolle spie
len werden steht die Bewilligung von ProvinzialfondS für
die 6 alten Provinzen obenan Wie officiös gemeldet wird
will der Minister des Innern den auf diese Frage bezüg
lichen Wünschen so weit es möglich ist Befriedigung ge
währen

Der Handelsminister hat die Errichtung einer
Commandite der preußischen Bank in Kiel beschlossen

Da eS in letzter Zeit häufig vorgekommen ist daß
noch vollkommen dienstfähige Beamte ihre Pensionirung
erbaten um ihre Kräfte den neuen so zahlreich erstehen
den Actiengesellschaften zuzuwenden so sind seitens der
Regierung die betreffenden Behörden auf eine strenge Prü
fung jedes einzelnen Falles angewiesen worden damit
einerseits viele brauchbare Kräfte dem Staate noch er
halten bleiben andererseits aber die Pensions Staatskasse
geschont wird

In den italienischen Nachrichten wird behauptet
daß der heilige Vater dem deutschen Clerus und nament
lich dem von Westfalen befohlen alle Feindseligkeiten gegen
die deutsche Regierung bis zur Entscheidung der Frage über
die religiösen Körperschaften einzustellen

Das Journal Le Catholique bestreitet die Be
gründung der Gerüchte nach welchen die französische Re
gierung die Aufnahme des Papstes sowie des Conclave s in
Frankreich versagt habe wenn der heilige Vater Rom ver
lassen sollte und nach denen dieselbe es mit Mißvergnügen
ansehen würde wenn Belgien sie auf seinem Gebiete auf
nehmen wollte Die nächste Papstwahl werde ganz sicher
nicht im Vatican Statt finden wenn die Männer des
20 September 1870 noch auf dem Capitol wären Wir
wissen nicht ob das Jesuitenblatt hier richtig weissagt
aber ganz entschieden müssen wir es als Irrthum bezeich
nen wenn es sich im Verlaufe seines Raisonnements zu
Behauptungen versteigt welche der Papstwahl eine welt
erschütternde Bedeutung beimessen

mals stolzer das Gesicht frisch und kräftig die Augen
blitzend gewesen

Das Alles stand mir in der Erinnerung aber wo
hatte ich ihn so gesehen in welcher Lage unter welchen
Verhältnissen Ich war ja so vielfach in meiner deutschen
Heimat umhergeworfen hatte mich selbst in so mancherlei
Lagen befunden

Fast dreißig Jahre lang war ich auch Crimiualrichter
gewesen in mehr als der Hälfte der Provinzen des preu
ßischen Staates von der Rheinprovinz bis nach der Grenze
Rußlands Und dann war ich in die politischen Wirren
hineingerathen und sie hatten mich sogar als Hochverräther
in das Zuchthaus gebracht

Wo war mir denn dieser Mann begegnet in West
phalen in Sachsen in Pommern an der russischen Grenze

in Berlin Forts folgt
Manöver Briefe

Dienstag 10 September Zur Ergänzung meines
gestrigen Schreibens füge ich noch hinzu daß bereits am
Abend des 8 ein Theil der Truppen ins Bivonack gerückt
war und eine Vorpostenstellung gegen Staaken genommen
hatte Um 5 Uhr Nachmittags waren die Bivouaks bezogen
und die Vorpostenstellung beendigt Als Losung war aus
gegeben Waffenbrüder Feldgeschrei Wilhelm Beim
Beginn des Defilirens der Divisionen aus dem Potsdamer
und Oranienburger Thore nahmen die obengenannten
Truppentheile wieder ihre Plätze in der Orärs,äs da
ts ills ein

Die Operations und Angriffs Objecte für die 1
und 2 Division so wie für das linke Seiten Detachement
unter Generalmajor v d Goltz habe ich bereits angegeben
Um 8 Uhr langte der Extrazug mit den Allerhöchsten
und Hohen Herrschaften bei Spandau an und begaben sich
Höchstdiefelben nachdem sie die Pferde und Wagen bestie
gen sofort auf die westlich des Dorfes Staaten liegende
Höhe die den weitesten Umblick gestattete Eine äußerst
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Wie verlautet dürfte unter den obwaltenden Um
ständen der Kaiser und König den Bischof von Ermland
bei der Marienburger Feier nicht vor sich erscheinen lassen

Posen 1t September Mehrere Domherren aus
Gnesen haben bei der Regierung beantragt den Erzbischof
Ledochowski des Landes zu verweisen weil er Jesuit und
Ausländer ist

Oesterreich

Pest 10 September Ghiczh s Rede füllt zehn Spal
ten der oppositionellen Blätter welche sie heute mittheilen
Ghiczy bespricht alle von der Linken seit Jahren vorgebrach
ten Forderungen sehr ausführlich und kommt dann zu fol
genden Vorschlägen Die Gemeinsamkeit der Armee erkenne
ich an doch wünsche ich nach dem Muster des Verhält
nisses der baierifchen Armee zum deutschen Reichsheer eine
ungarische Armee mit welcher die Honvedtrnppe zu verei
nigen wäre Die Aufrechthaltung des gemeinsamen Mini
steriums des Aeußern gebe ich ebenfalls zu Das gemein
same Finanzministerium wäre in eine gemeinsame Finanz
kasse zu verwandeln Zur Besorgung der gemeinsamen
Kriegsangelegenheiten welche das Land zur Machtvollkom
menheit des Monarchen bedarf wünsche ich einen gemein
samen beiden Legislativen verantwortlichen Kriegsminister
Schließlich empfiehlt er Abänderung des Titels der Monarchie

England

London 10 Sept Die Times enthält eine Mitthei
lung wonach der Präsident Thiers in Tronville Nachrich
ten aus Berlin erhalten hätte welche den freundlichen
Empfang des französischen Botschafters von Seiten der
Kaiser von Oesterreich und Rußland bestätigen Der letz
tere hätte erklärt daß er um nichts in der Welt an einer
Vereinigung Theil nehmen würde deren Zweck eine Feind
seligkeit gegen Frankreich wäre

Wenn das genfer Schiedsgericht seinen 22 Bera
thungen welche sich über 36 Tage erstreckten noch die eine
Schlußsitzung hinzugefügt haben wird ist die Alabamafrage
endlich aus der Welt geschafft Die americanische Anklage
vor dem Tribunal lautete bekanntlich dahin daß England
die drei nachträglich im Washingtoner Vertrage ausgestellten
allgemeinen Grundsätze verletzt und auch seine Neutralitäts
pflicht in Bezug auf zwanzig Fahrzeuge die als Kaperfahr
zeuge aus englischen Häfen ausgelaufen oder mit englischen
Waffen und Mannschaften ausgerüstet Worten seien Dem
Vernehmen nach ist in drei Fällen welche die Florida Ala
bama und Shenandoah betreffen das Urtheil der Schieds
richter gegen England ausgefallen und nachdem so die
Hauptfrage erledigt den Vereinigten Staaten eine Ent
schädigung von ungefähr drei Millionen zuerkannt worden
Das Gefühl mit welchem diese Nachricht hier aufgenom
men wird ist im Ganzen ein Gefühl der Erleichterung
wenn auch Manchem im ersten Augenblicke die Entschädi
gungssumme von drei Millionen L schwer aufs Herz fällt

London 11 September Die Times veröffentlicht
ein Telegramm aus Berlin wonach Oesterreich Deutsch
land und Rußland nach der Monarchen Zusammenkunft ein
Rundschreiben erlassen werden in welchem die friedliche
Natur der letzteren dargethan wird

Frankreich

Paris 10 Sept Wie verlautet geht die Regierung
mit der Absicht um die Central Mairie von Lyon abzu
schaffen und dort das Regime einzuführen welches gegen
wärtig in Paris besteht Unmöglich wäre es auch nicht
daß sie sich vor der Hand darauf beschränkt den Gemein
derath von Lhon aufzulösen und ihn durch eins Gemeinde
Commission zu ersetzen Es würde dann dort wieder das
Regime eingeführt werden welches unter dem Empire

zahlreiche und glänzende Suite folgte Leider hinderte der
wirklich colossale Staub die Uebersicht ganz außerordent
lich und war gleichzeitig eine große Beschwerde für die
manövrirenden Truppen Jeder einzelne Mann war sofort
in eine Staubwolke gehüllt Wie Napoleon bei dem Feld
zuge 1807 in Polen ein neues Element den Schmutz
kennen lernte so hier unsere braven Truppen den Staub
Es gab Momente namentlich wenn Cavallerie oder Artille
rie Bewegungen ausführten wo die ganze Gegend wie in
einen Nebel gehüllt war Die Kaiser von Rußland und
von Oesterreich verließen daher auch ihren ersten Stand
punkt um sich näher zu den Truppen zu begeben während
Kaiser Wilhelm auf der gedachten Höhe halten blieb bis
das Fortschreiten des Manövers die Truppen darüber hinaus
geführt hatte Nach einem einleitenden Artilleriefeuer rückte
die Infanterie der 1 Garde Division gegen die Höhen bei
Amalienhof vor während die 2 Division ihrer Aufgabe
gemäß den Feind auf seinem linken Flügel bei Kloster
selben und Neu Staaken zu beschäftigen und festzuhalten
suchte um die Umfassung seines rechten Flügels zur Wir
kung kommen zu lassen Zu diesem Zwecke überschritt das
linke Seitendetachement unmittelbar nach Beendigung des
Brückenschlages die Brücke bei Pichelswerder gefolgt von
der Cavallerie Division welche zunächst eine verdeckte Auf
stellung hinter Seeburg nahm um im gegebenen Momente
in der Richtung auf Dallgow des Feindes rechten Flügel
zu bedrohen Während dem war die Infanterie bis zum
Sturme auf die Höhe bei Amalienhof gelangt und ward
derselbe durch das 1 Garde Regiment und das Garde
Jäger Bataillon in wirklich bewundernswürdiger Weise mit
einer Schnelligkeit und Leichtigkeit ausgeführt welche die
laute Anerkennung der vielen fremdherrlichen Offiziere her
vorrief Man muß es aber auch den Leuten lassen daß
sie ihre Aufgabe den Abhang trotz tiefen Sandes Stau
bes vollständigem Gepäck bei der großen Hitze und mit lau
tem Hurrahruf zu ersteigen trefflich lösten und die etwas
lose gewordenen Glieder sich mit großer Schnelligkeit wie

bestand Vorgestern vereinigten sich ungefähr 600 Frei
maurer im Großen Orient Es handelte sich um die
Gründung einer Loge welche den Namen
führen und die aus Republicanern aus Elsaß Lothringen
bestehen soll Der Zweck dieser Loge ist in Paris einen
Mittelpunkt zu gründen wo sich die Freimaurer aus den
Provinzen versammeln können Außerdem soll die Loge die
Verbindungen mit den Freimaurern in Elsaß Lothringen
selbst unterhalten

Die Zahl der Pilger die sich vom 1 Mai bis
31 August nach Lourdes begeben haben wo bekanntlich die
Jungfrau Maria erschienen sein soll beträgt V500 Die
Hanptwallfahrt hat jedoch noch nicht stattgefunden Die
selbe ist wie schon gemeldet auf den 6 October festgesetzt
Die Strapazen werden nicht bedeutend sein da die Pilger
sich per Eisenbahn nach Lourdes begeben wie es auch schon
die oben erwähnten 9500 gethan haben Die Eisenbahn
Verwaltungen lassen nämlich den Pilgern die Plätze zu
halben Preisen vorausgesetzt daß der Zug vollständig an
gesüilt ist Älle Pilger bezahlen natürlich ihre Plätze nicht
Das Comite sorgt sür den freien oder theilweise freien
Transport derjenigen welche keine Mittel haben Der
Aufruf zur Wallfahrt für den 6 October ist jedenfalls ein
merkwürdiges Actenstück In demselben wird Frankreich
als die Nation dargestellt welcher sich alle Katholiken an
schließen und unterordnen müssen und da dasselbe von
Rom gebilligt wurde so werden wohl bald Alle die welche
für die Franzosen nicht Gut und Blut hingeben wollen
als Ketzer mit dem Bannflug belastet werden

Gestern sind 250 Jesuiten die aus Deutschland
ausgewiesen worden in Paris angekommen Die aus Elsaß
Lothringen gekommenen bleiben hier die übrigen gehen nach
Italien und England

Spanien
Madrid 8 Sept Die Esperanza vom 7 schreibt

Das Gerücht von einer bevorstehenden alfonsistischen Er
hebung gewinnt immer mehr an Bestand In mehreren
Provinzialhauptstädten wo sich die Moderados und die
Montpensierislen zu rühren anfangen wurden umfassende
Vorsichtsmaßregeln getroffen welche die Lesorgniß der
Regierung verrathen Glaubwürdige Personen versichern
uns daß der Minister Präsident Ruiz Zorrilla einen Theil
der gestrigen Nacht im Kriegs Ministerium zubrachte wo
er auf telegraphischem Wege die General Capitäne von dm
Maßregeln verständigte die sie bei einem Umsichgreifen der
Bewegung zu treffen hätten Das carlistische Blatt wird
wohl ein wenig übertreiben

Rußland
Die hohe Politik geht herzlos ihren Weg und die

Russen deren Czaar in Berlin als Friedenftister erscheint
lassen sich trotzdem einige kleine Eroberungen nebenbet schon

gern gefallen In Kabul sind Nachrichten von einem Zu
sammenstoß der Russen und Ualub Bey dem Utalik Ghazi
von Jarkund eingetroffen Die Russen haben zwei ihm
gehörte Städte genommen Inzwischen ist der Gesandte
von Khiwa an den Vicetönig in Rawul Pinda angekommen
und will dort einige Tage ausruhen In der That aber
fragt es sich ob er überhaupt weiter gehen wird

Amerika
Rio Janeiro 22 August Die Liberalen haben sich

fast ui allen Provinzen von den Wahlen zurückgezogen
Das Resultat dürfte wahrscheinlich der Regierung günstig
sein In Rio Janeiro fanden blutige Schlägereien statt
die gewaltsam unterdrückt wurden Mehrere bedeutende
Persönlichkeiten wurden getödtet

der ordneten Die Truppen welche die Höhen genommen
blieben dort vorläufig stehen während aus beiden Flügeln
namentlich auf dem linken nun ein allgemeines Vorrücken
stattfand Dadurch entwickelte sich aber ein so wahrhast
undurchdringlicher Staub daß die Möglichkeit die Trup
pentheile ferner zu erkennen vollständig schwand Die jetzt
eingreifende Cavallerie Division trug am meisten dazu bei
Die Corps Artillerie entwickelte sich südlich der Nauener
Straße und rückte dann in Folge des vorschreitenden An
griffs auf beiden Flügeln gegen Dallgow gleichzeitig vor
Se Majestät der Kaiser nebst den fürstlichen Gästen und
fremden Offizieren begaben sich ebenfalls dorthin Der
Angriff auf die feindliche Stellung bei Dallgow ward als
gelungen angenommen und es erfolgte nun um 1 Uhr
auf Befehl Sr Majestät das Signal zur Beendigung des
Mannövers Bald darauf begaben sich die sämmtlichen
Herrschaften nach dem an der Lehrter Eisenbahn ausge
führten Pavillon welcher mit Fahnen und Flaggen in den
deutschen österreichischen und russischen Farben auf das
Geschmackvollste verziert war Von hier erfolgte die Ab
fahrt mittels Extrazuges um etwa 2 Uhr

Gleich nach Beendigung des Corpsmanövers traten
die für das Feldmanöver am 10 September festgesetzten
Commandv Verhältnisse ein und zwar wurden unterstellt

1 Dem General Lieutenant v Budritzki die Ostdk
vision welche sich als Abzeichen mit grünen Büschen an
den Kopfbedeckungen die Ulanen mit gewickelten Lanzen
flaggen zu versehen hat

2 Dem Generallieutenant v Pape die Westdivision
Nach Beendigung des Feldmanövers am 10 rücklm

die Truppen in die für diesen Tag und den 11 bestimmten
Cantonnements ab Gleichzeitig trat die für die Detache
ments und Divisionsübungen festgesetzte Truppeneinthei
lung ein

Die combinirten Bataillone der Infanterie Regimen
ter Nr 7 und 8 nebst den Regimentsstäben ebenso das
Ulanen Regmt Nr 3 marschtren nach dem Feldmsnöver



Asien
Nach Berichten von Japan ist jetzt die Frage über

die Zulassung Fremder in das Innere des Landes auf der
Tagesordnung Der Mikado holt darüber Gutachten der
höchsten Behörden ein Wie man glaubt soll noch vor seiner
Abreise den Fremden gegen Aufweisung eines Consularpas
ses die ganze Insel offen stehen Eine bedeutende Ausdeh
nung scheint in Japan die Theecultur erlangen

Predigt Anzeigen
Zn N L Frauen Freitag den 13 September Abends

6 Katechismus Predigt Hr Prediger Marschner
9 und 19 Gebot
Am 16 Sonntage nach Trinitatis den 15 Septemöer

predigen

Zu u L Frauen Für die Mariengemeinde um
8 Uhr Hr Consistorialrath v Dryander Für die Ul
richsgemeinde um 1O Uhr Hr Pastor Sickel Um
2 Uhr Hr Diaconus Pfanne

Katechismus Predigten
Montag den 1V September Abends 6 Uhr Hr Ober

prediger Veicke t Artikel
Mittwoch den 18 September Abends k Uhr Hr Dia

conus Pfanne 2 Artikel
Zu St Moritz Um 9 Uhr Hr Diaconus Arndt

aus Mückenberg Gastpredigt Um 2 Uhr ein Kan
didat

Hospitalkirche Um 11 Uhr Beichte und Communion
Hr Diaconus Nietfchmann

Domkirche Um 10 Uhr Hr v Neuenhaus Abends
5 Uhr Hr Domprediger Iiiv Zahn

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Hr Kaplan
Peter Um Uhr Hr Pfarrverweser Roderseld Um
2 Uhr Christenlehre Derfelöe

Zu Neumarlt Um 9 Uhr Hr Candidat Schwatenöerg
Zu Glaucha Um 9 Uhr Hr Diaconus Schmeißer Stach

der Predigt Beichte und Communion Hr Pastor Seiler
Um 2 Uhr Kinderlehre Derselbe

Ev Lutherische Gemeinde gr Berlin 14 Vormitt
Uhr Gottesdienst

Apostolische Gemeinde gr Märlerstraße 23 Vor
mitt 1U Uhr Feier der heiligen Eucharisten Nachmitt
3 Uhr Predigt danach Adendgottesdienst

Baptisten Gemeinde Rannische Straße 16 Borm
91/2 Nachm 3 u jeden Mittwoch Abends 8 Uhr

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 7 September der Oekonom
Bey er mit A E C Brömme Schulberg 6 Den
8 der Handelsmann Geier mit R B Günther Gar
tengasse 5

Moritzparochie Den 8 September der Handarbei
ter Banse mit F W Sander Spitze 3t

Domkirche Den 1V September der Oberlehrer an
der lateinischen Hauptschule Dr Gold mann mit F E
H A Lorenz Landwehrstraße 18

Katholische Kirche Den 5 September der Schlos
ser Fietsch mit M R D C Gabler Brnnosw 17

Den 8 der Handarbeiter Metz mit R F Roma
nus Geiststraße 23

Glaucha Den 19 September der Professor und
O berlehrer an der lat Hauptschule Dr Fischer mit verw
A A Fischer geb Deißner

Geborene
Marienparochie Den 26 Juni dem Zimmer

mann He in ecke ein S Otto Ferdinand Brunneng 8
Den 1 Juli dem Diakonus Pfanne eine T, Elisa

beth Dorothee Sophie Luise Marienkirche 2 Den 14
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ein unehel S Hans Georg Arthur Den 22 dem
Kaufmann Eberhardt eine T Frieda Auguste Albertine
Leonore Markt 11 Den 26 dem Schneider Blau
eine T Anna Wilhelmine Friederike gr Klausstraße 25

Den 39 dem Handarbeiter Fritsch ein S Paul
Weidenplan 15 Den 31 dem Kutscher Schmidt

ein S Friedich Wilhelm Mühlberg 2 Den 7 Au
gust dem Schuhmachermeister Mieth ein S Richard
Paul Unterberg 14 Den 4 September dem Fuhr
werksbesitzer Höder eine T todtgeb Mittelstraße 16

Ulrichsparochie Den 15 Juni dem Direktor der
Zuckerrassinerie Schulz ein S Erich Adolf Max Raf
finerie 4 Den 39 dem Uhrmacher Rummel ein S
Friedrich Wilhem Paul Leipzigerstraße 98 Den 5
Juli dem Apotheker und Fabrikanten Wall st ab ein S
Hans Königsstraße 4 Den 21 dem Kaufmann Ochse
eine T Jahanne Marie Margarethe Leipzigerstraße 97

Den 27 dem Zimmermann Mehlig eine T Lina
Agnes Fanny Lindenstraße 8 Den 15 August dem
Lehrer Böhme ein S Emil Curt kl Steinstraße 3
Dem Schneidermeister Hübner eine T Emilie Emma
Hedwig kl Märkerstraße 19 Den 19 dem Hand
arbeiter Lazar ein S Friedrich Hermann Paul große
Märkerstraße 23 Den 25 dem Mühlenzeugarbeiler
Prell er eine T Wilhelmine Mathilde Bertha Magde
burgerstraße 4

Polizeiliche Bestrafungen
Im Monat August c sind im Wege der vorläufigen

polizeilichen Strafsestsetzung Ges vom 14 Mai 1852 fol
gende Strafmandate erlassen

12 wegen straßenpolizeilicher Uebertretungen 56 wegen
Umherlaufenlassens der Hunde ohne Aufsicht resp Maulkorb
19 wegen Verunreinigung der Straßen durch Dünger c
37 wegen unterlassener An und Abmeldung beim Ein
wohner Melde Amte 1 wegen versäumter Anmeldung
eines Gesellen zur Krankenkasse 37 wegen groben Stra
ßenunfugs 2 wegen Vergeudung des Wassers aus der
städtischen Leitung 26 wegen verbotwidrigen Fahrens und
Reitens 5 wegen Beschädigung öffentlicher Anpflanzungen
34 wegen Uebertretung des Droschken Gondel und
Dienstmanns Reglements 5 wegen Setzens von Gästen
über die Polizeistunde 19 wegen Sonntagsentheiligung 2
wegen Beilegung falschen Namens 9 wegen Nichtbeschaffung
eines Unterkommens 9 wegen Bettelns und Landstreichens
1 wegen Feuerpolizeiwidrigkeit 2 wegen Chausseepolizei
Contravention 3 wegen Schießens an verbotener Stelle
2 wegen Gewerbepolizei Contravention 2 wegen verbot
widrigen Schnttabladens 3 wegen Marktpolizei Conlraven
tion 2 wegen Bauens ohne polizeilichen Consens 1 wegen
Nichtbeachtung der Vorschriften bei Aufbewahrung von
Schießpulver 1 wegen Thierquälerei I wegen Fälschung
eines Legitimations Papures 15 wegen Feld und Obst
diebstahls Summa 297 Strafmandate

Außerdem wurden auf Antrag der Königl Polizei
Anwaltschaft vom hiesigen Königl Polizeigerichte 41 Straf
mandate wegen diverser Polizei Contraventionen erlassen
und im öffentlich mündlichen Verfahren verurtheilt

1 wegen Felddiebstahls 4 Pers zu 3 n 1 Pers
zu 1 H, 2 wegen verbotener Ausübung der Jagd 1 Pers
zu 19 H 3 wegen Uebertretung des Hundesteuer Regle
ments 1 Pers zu 29 H 4 wegen gewerblichen Verkehrs
während des Gottesdienstes 1 Pers zu 1 H 5 wegen
groben Straßenunfugs 2 Pers zu 15 H 6 wegen Ge
werböunzncht 1 Pers zu 1 Woche

3 Studirende der hiesigen Universität wurden wegen
nächtlicher Excesse beim Königl Universitätsgericht angezeigt
endlich 19 schulpflichtige Kinder wegen Unfugs und öffent
licher Rohheit 5 dergl wegen Felddiebstahls und 1 wegen
Obstentwendung im Wege der Schuldisciplin gezüchtigt

Provinz
Wie man dem Magd Corresp mittheilt soll auf

dem Güterbahnhofe der Magdebnrg Wittenbergeschen Eisen
bahn ein groger fortgesetzter Diebstahl an Waaren in der
letzlen Zeit verübt sein Man ist demselben auf die Spur
gekommen und sollen verschiedene Haussuchungen auf Ver
anlassung der Staatsanwaltschaft vorgenommen worden sein
leider aber auch bei Personen die schon lange im Dienste
der Bahn stehen nnd sich des besten Renommees erfreuen

In Magdeburg hat am 19 September früh in
Folge unrichtiger Weichenstellung auf dem Bahnhofe ein
Zusammenstoß des Berliner Personenzuges mit auf dem
Bahnhofe stehenden Wagen stattgefunden bei welchem 2
Passagiere verletzt worden sind

Nordhausen 11 September Gestern Abend 19
Uhr erschoß sich der Handlungslehrling Adolph Neuburger
aus Burghaßlach in Baiern im Comptoir seines Principals

Nordh Ztg
In der Nacht vom 9 zum 19 September wurde

gegen einen Bahnwärter unweit Salza ein Mord insofern
versucht als ein ruchloser Mensch durch ein Fenster deS
Wärtershäuschens ein Gewehr auf denselben abfeuerte Das
Bubenstück mißlang und der Schuß zerschmetterte nur das

Fenster Nordh Ztg
Handel nnd Verkehr

Sächsisch Thüringische Aktiengesellschaft für Braunkoh
lenverwerthung zu Halle a/S Die zweite Einzahlung von
39 pCt auf die Stammactien Emifsion 1872 ist mit 69 LA
pr Actie vom 5 bis 19 October c in Berlin bet H C
Plaut zu leisten

Lotterie
Bei der heute fortgesetzten Ziehung 3 Klasse 146

Königlicher Klassen Lotterie fielen 2 Gewinne von 699
Thalern auf Nr 59,919 und 91,796 4 Gewinne von
399 Thalern auf Nr 47,543 52,382 66,546 und
74,611 9 Gewinne von 199 Thalern auf Nr 8929
19,283 23,294 33,864 48,974 53,782 54,329
79,333 und 87,589

Berlin den 11 September 1872

Börsen Versammlung in Halle am 12 Sept 1872
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschl der Courtage

Weizen 1000 Kilo gute bis seinste Sorten 80 84 Thlr bezahlt
geringe und sehlerhaste nach Beschaffenheit billiger

Roggen 1000 Kilo unverändert alter 56 58 Thlr bezahlt neuer
60 61 Thlr bezahlt

Gerste 1000 Kilo in feinster Qualität von schwerem weißem Korn
Landgerste 56 59 Thlr Chev 62 63 Thlr ordinäre und dunkle
50V 53 Thlr

Gerstenmalz 50 Kilo ruhig bei unverändertem Preise 4 /z Thlr bez
Haser 1000 Kilo bei schwachem Angebot behauptet 47 50 Thlr bez
Hülseusrüchte 1000 Kilo Bohnen 67 69 Thlr bezadlt Linsen ver

geblich angeboten

Kümmel 50 Kilo unverändert 10 10V Thlr bezahlt
Oelsaaten 1000 Kilo Raps ohne Geschäft Dotter 82 85 Thlr bez
Stärke 50 Kilo fest 9 /z Thlr incl bezahlt
Spiritus 10,000 Liter M behauptet loco Kartoffel 25 Thlr Rübeu

22 Thlr
Preßhefe 1 Kilo 12 Sgr
Rüböl 50 Kilo fest 12 Thlr gehalten bei ruhigem Geschäft
Prima Solaröl 50 KiloPetroleum deutsches 50 Kilo Abg ber zurückhaltend
Rohzucker 50 Kilo wie zuletzt
Rübeusyrup 50 Kilo 3 4 /z Thlr bezahlt
Rübenmelasse 50 Kilo 1 Thlr bezahlt
Pflaumen 50 Kilo
Kirschen 50 Kilo ohne Handel
Kartoffeln Speise 1000 Kilo 13 14 Thlr bezahlt
Oelkuchen 50 Kilo hiesige loco 2 Thlr bezahlt
Futtermehl 50 Kilo 2 2 Thlr bezahlt
Kleie 50 Kilo Roggen 2 Tblr Weizen 1 1 Thlr
Heu 50 Kilo 1 1 Thlr bez
Langstroh 50 Kilo 22V Sgr bez

nach Potsdam ab halten dort am 11 Ruhetag und treten
am 12 Sept nach näherer Anweisung ihrer verschiedenen
Generalcommandos den Rückmarsch in ihrer Garnisonen

am Krz ZtgVermischtes
Eine Schreibtafel ist wie die Köln Ztg berich

tet kürzlich erfunden worden welche für die Schulen von
großer Wichtigkeit sein wird Sie dürfte Wohl nach und
nach die bisher gebrauchte Schiefertafel verdrängen denn
man kann auf ihr geläufig mit Dinte und Feder schreiben
und die Schrift vermittelst eines Schwammes mit Leichtig
keit wieder entfernen sie gewährt außerdem der Schiefer
tafel gegenüber noch eine Menge anderer nicht zu unter
schätzende Vortheile Während diese Schreibtafeln zunächst
für die Schule von Bedeutung sind werden sie zugleich
auch von der Geschäftswelt mit Freuden begrüßt wer
den da sie zu verschiedenenartigen Notizen Berechnungen
Concepten c sehr gute Verwendung finden können End
lich können sie auch dem Stenographen erhebliche Dienste
leisten denn hat sich dieser eingerichtet mit Feder und Co
pirtinte zu schreiben so ist es ihm ermöglicht durch dieses
Verfahren von seinen Niederschriften Kopien zu nehmen

Berlin Auf der AnHalter Bahn gerieth M Montag
Abend 8 /z Uhr ein Güterwagen in Brand welcher mit
Mandeln diversen Kisten und Putzbaumwolle beladen war
Es liegt die Vermuthung einer Selbstentzündung des letzt
genannten Stoffes nahe Wenngleich so bemerkt die Boss
Ztg die Gefahr einer Weiterverbreitung des Feuers nur
unbedeutend war so müssen wir dennoch es rügen daß von
der Verwaltung nur eine kleine Spritze zur Stelle gebracht
werden konnte deren Schlauch überdies gerissen und die
auch wasserlos war Erst der gegen 11 Uhr eintreffenden
Feuerwehr gelang die vollständige Dämpfung des Brandes

Gnben 9 Sept Feuer brach in der Nacht zu
heute aus noch nicht ermittelter Ursache in dem Kesselhause
der Langner schen Tuchfabrik aus welches die sämmtlichen

Räume der Fabrik in Asche legte Leider werden dadurch
mehrere Hundert Arbeiter und Arbeiterinnen brodlos wäh
rend der Besitzer genügend versichert ist Wie wir hören
hat bei diesem Brande die Leipziger Feuer Versicherungs
Gesellschaft ca 75,999 und die Magdeburger ca 5999 H
Schaden zu tragen

Der erste Versuch ein Todesurtheil in Fidschi zu
vollstrecken hat eine der merkwürdigsten Episoden in den
Annalen öffentlicher Hinrichtungen herbeigeführt Die Fiji
Times vom 1 Juni liefert darüber den folgenden Bericht

Mehrere Personen welche am letzten Dienstag Morgen der
Hinrichtung eines gewissen Franks wegen der Ermordung
des Herrn Thomas Muir an Bord des Marion Reunic
beiwohnten waren Zeugen einer gräßlichen und empörenden
Scene Franks sollte am Montag den 27 Ultimo gehängt
werden Die anberaumte Zeit erschien und verstrich aber
die Hinrichtung fand nicht statt aus dem einfachen Grunde
weil eS der Privatbequemlichkeit des Sheriffs nicht paßte
Der arme Delinquent der bereits in Gedanken die Schrecken
des Todes durchgemacht hatte wurde über sein Schicksal
von Stunde zu Stunde in undenkbarer Angst und Ungewiß
heit gelassen bis er endlich in später Abendstunde benach
richtigt wurde daß er am nächsten Morgen früh um 6 Uhr
sterben müsse Den Abend vorher war jede Vorbereitung
getroffen der Strick befestigt und die Schlinge gelegt wor
den Regen hatte jedoch den Strick durchnäßt so daß er
des Morgens vor einem Feuer getrocknet werden mußte
Die Stunde schlug der Strick wurde wieder befestigt der
Delinquent und der Henker standen auf dem Schaffet und
als letzterer ersterem die Schlinge um den Hals legte stieß
er auf die äußerste Schwierigkeit dieselbe dicht zusammen
zuschnüren Dann fiel das Gerüst und als sich der Strick
zuschnürte war Franks anscheinend drei Minuten todt
Bald aber begannen seine Glieder sich zu bewegen er
ächzte mehrere Male und fing dann an zu reden Er bat
die Personen in seiner Umgebung ihn aus seiner Agonie
zu schaffen damit er seinem Schöpfer in Frieden begegnen

könne Dann erhob er da er nicht gehörig gebunden war
einen Arm erfaßte den Strick und befreite sich so theil
weise von dem Drucke auf seinen Hals Er fuhr noch
immer fort zu bitten ihn aus seiner gräßlichen Lage zu
befreien Aber die fürchterliche Scene war noch nicht
vorüber Einer der Beamten schnitt den Mann los wo
rauf er schwer zu Boden fiel ohne daß irgend wie versucht
wurde ihn in seinem Falle aufzufangen Franks wurde
hierauf nach dem Gefängniß zurückgeschafft Die Wirkung
dieser Scene aus die Zuschauer war eine solche daß mehrere
Personen in Ohnmacht fielen Dem Unglücklichen wurde
nach den fürchterlichen Leiden die er durchgemacht hatte die
Todesstrafe erlassen Unter dem Publikum war die Entrüstung
so groß daß dieselbe falls ein weiterer Versuch gemacht
worden wäre den Mann zu hängen in einen Aufruhr aus
geartet haben würde Franks erzählt daß als das Gerüst fiel
er etwas in seinem Halse brechen fühlte er betete mit
Gedanken an Gott unv den Himmel Dann ging die Er
innerung an einen Schiffbruch von dem er gerettet wurde
mit allen Einzelheiten an seinem Geiste vorüber und dann
kam der Gedanke Warum sterbe ich nicht Als er
athmen konnte argwöhnte er daß man beabsichtige ihn
durch Verlängerung seiner Leiden zu martern Dann
sprach er ergriff ich den Strick mit dem Willen und Wunsche
zu sterben aber nicht einen qualvollen Tod

Ueber einen Zug kriegskameradlicher Hochachtung
und Dankbarkeit wird aus Colberg berichtet Ein früherer
Zögling der dortigen Realschule meldete sich zur Ableistung
seiner einjährigen Militärdienstpflicht bei dem Chef eines
stuttgarter Infanterie Regiments wurde indessen abgewiesen
Als darauf aber in dem Schulzeugniß des jungen Manne
welches dieser zur Kenntnißnahme vorgelegt hatte dem
Regiments Commandeur der Name Colberg in die Augen
fiel erklärte er sofort Ja wenn sie aus Colberg sind
will ich Sie ausnahmsweise noch annehmen weil das Col
berger Regiment den Würtembergern bei Champigny so
wacker beigestanden hat
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Bekanntmachnug
Nicht selten werden Störungen bei den Beerdigungen dadurch herbeigeführt daß die

theuer bezahlten Särge so groß gemacht sind daß sie in ein vorschriftsmäßig gefertigtes
Grab nicht eingesenkt werden können wir bringen deshalb die Polizei Verordnung vom
5 April 1867 in Erinnerung welche bestimmt

Diejenigen Tischler oder Sarghändler welche zu den auf den hiesigen Gottesäckern
und Friedhöfen in freier Erde stattfindenden Beerdigungen erwachsener Personen Särge
liefern die einschließlich der Füße höher als drei Futz und einschließlich der so gen
Ausladungen Leisten und Ornamenten breiter als zwei Fusz acht Zoll sind haben
eine Polizeistrafe bis zu drei Thalern oder verhältnißmäßige Gefängnißstrafe verwirkt

Halle de n 8 September 1872 Ter Magistrat

Meine anerkannt guten Fabrikate

l oiltolMiiti Ute

empfehle

Bekanntmachung
Auf Grund der ortsstatutarischen Bestimmungen über die gewerblichen Unterstützungs

Kassen werden die Arbeiter der Fabrik der Herren Mersch Sempell zu der Kranken
kasse der vereinigten Maschinenbauer gewiesen und sind verpflichtet dieser Kasse beizutreten

Halle den 7 September 1872 Der Magistrat
Nothwendiger Verkauf

Im Wege der nothwendigen Subhastation
soll das nachstehende dem Bäckermeister Fritz
Meißner und der verehelichten Schmiede
meister Schraplau Friederike geb Franke
zu Halle gehörige im Hypothekenbuche von
Giebichenstein Band VI Nr 247 einge
tragene Grundstück

Ein Wohnhaus nebst Zubehör zu Giebi
chenstein in der Reilsstraße 6o belegen
nach Nr 222 der Gebäudesteuerrolle mit
214 jährlichem Nutzungswerth veranlagt

am 8 November d Js Vorm 10 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
durch den unterzeichneten Subhastationsrichter
zum Zweck der Auseinandersetzung versteigert
und
am 13 November d Js Vorm 11 Uhr

ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag
verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie der Hhpothekenschein können in unserm
Bureau Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
zur Vermeidung der Präclusion spätestens im
Versteigerungs Termine anzumelden

Halle a/S den 3 September 1872
König Kreis Gericht

Der Subhastations Richter
gez Holtze

Die Actionäre der Halleschen Zuckersiederei Compagnie
laden wir hierdurch zu einer außerordentlichen Generalversammlung aus

Donnerstag den 26 d Mts Vormittags 10 Uhr
im Vocale der Siederei ein

Gegenstand der Berathung wird sein Aenderung des Statutes
resp Nachtrag zu demselben Die Ausnahme eines zu amortisirenden
Darlehns in der Form entweder von Schuldscheinen oder von Prioritäts
Actien

Halle den 7 September 1872
Der

äer llüNLN lum uekölÄkäkrÄ vomMMiö
voi

Gesucht wird sof ein ordentl Mädchen zur
Aufw artung f d ganz Tag gr Klausstr 23

A ufwar tung ge sucht F ran kensstr 7 II
Ein junges anständiges ordentliches Mäd

chen sucht zum 1 October gute Stelle Zu
erfragen Taub engasse 17 H of 1 Tr

Ein elternloses Mädchen welches schon in
Condition war sucht I October oder früher
eine Stelle als Hausmädchen oder Stütze der
Hausfrau Adr bittet man Ranuischestr 11
im Posameutier Geschäst niederzulegen

sowie sämmtliche

C rill A gr S lm str
Die große

wird auf vielseitiges Verlangen noch bis Sonntag den 15 d
den geehrten Herrschaften von Halle und Umgegenv zur Schau
gestellt sein In den Wochentagen finden täglich zwei große
Vorstellungen mit sämmtlichen Thieren statt die erste 4 Uhr
die zweite 6 Uhr nebst Hauptfütterung Sonntag ZUM letzte

Male drei Vorstellungen erste 4 Uhr zweite 6 Uhr dritte 8 Uhr

Retonr Sendnngen
1 Ein Brief mit 2 LA deelarirten Werth

an Oskar Paepel ohne Bestimmungsort in
Halle aufgegeben

2 Eine Post Anweisung über 1 an den
Musketier Otto Henkel 3 Eomp 24 Bran
denburg Jnf Regim in Reims Absender
Herrmann Riedel in Halle ist nicht ermit
telt worden

3 Ein Packet an G Menzel in Magde
burg 100 Gr schwer

4 Ein Packet an Elias K CvMp in
Elberfeld 1V A 450 Gr schwer

Halle den II Sevtember 1872
Kaiserliches Post Amt

5

2

20
2

Bekanntmachung
Folgende für diesseitige Zwecke nicht mehr

verwendbare Gegenstände als
ca 25 Etr theils Guß theils Schmiedeeisen

gewalzte eiserne Röhrenstücke
Eisendraht
Schmiedeeisen
Kupferblech u galvanisch nieder

geschlagenes Kupfer
4 Zinkasche

2V A altes Messing
50 A Glasscherben
20,000 Stück Stahlmuffen

sowie diverse ausrangirte Inventarien stücke

sollen verkauft werden
Diese Gegenstände stehen in den Wochen

tagen von 8 bis 12 Uhr Vormittags und
von Z bis 4 Uhr Nachmittags in der
Materialien Verwaltung der Unterzeichneten
Königsstr Hierselbst zur Ansicht bereit

Offerten mit Preisangabe auf einzelne oder
sämmtliche Materialien sind schriftlich bis zum
18 d Mts hierher abzugeben

Halle d n 12 September 1872
Kaiserliche Telegraphen Tireetion

Brandstiftung
Am 10 d MtS Nachmittags gegen 2 Uhr

ist auf dem Rittergutsselde zu Eanena ein
Strohfeimen abgebrannt Anzeigen über die
Entstehungsursachen des Brandes welcher
wahrscheinlich vorsätzlich veranlaßt worden ist
ersuche ich der nächsten Behörde oder mir zu

erstatten
Halle den 11 September 1872

Der Staats Anwalt

in VsTÄSt

empfehlen in uorzugfichen

MMütm durch günstige
Einkäufe ausjerordenttich

preisnnirdig

Kebr HickMi
Axi T Ze A

Z2 Wenemi
i M llM WI U MMI

Manergasse 6 Part

Ein vollst neues schönes Bett billig zu ver

kaufen Mittelwache 9
Ein opha einige Stühle u ein Wasser

stäuder zu verk Leipzigers 103 3Tr r
Ein Sopha n ein Ladentisch neu ver

kauft billig A Jacob Rosenthal
Ein wenig gebrauchter schöner groß eisern

Stubenosen zu verk gr Schlamm 8 1 Tr
Ein gebrauchter Rollwagen sehr preiswerth

zu verk durch Hensel H Müller Königsstr 24

Eine s möbl St u K ist v 1 Oct ab
zu vermiethen Niemeyerstr 4 2 Tr rechts

Eine gut möbl St u K zum 1 October
zu vermiethen Schmeerstr 9 2 Tr

Ein gut möbl Zimmer mit Schlafkabine
sofort zu vermiethen Leipzigers 93

Anst Schlafstellen offen bei
Karl Müller Kühle,brunnen 2 2 Tr

uzqvz vlI mi g hoiämaiT
Im Königsviertel oder in dessen Nähe wird

zum 1 October eine Wohnung im Preise v
175 200 H von ruhigen Miethern gesucht
Näheres Niemeyerstr 1 1 T r

Zum 1 April 1873 wird für junge
Leute ein mittleres Familienlogis ge
sucht Lage Mitte der Stadt Adresse
bittet man unter bei Herrn
rttiiA Kleinschmieden abzugeben

Eine Wohnung von 1 over 2 Stuben mit
Zubehör wird von ruhig u Miethern zum 1
October gesucht Adr bittet man
Geiststr 45 beim Kaufmann Rose abzugeben

Oberröblinger Briqnets u Naszprch
steine s Tausend 5l/z LA frei Haus sowie
Zwickaner Steinkohlen lief in Lowrhs u
Fuhren frei Haus

Carl Martini Königsstr 20
Alte sopha werden gekauft Steinstr 25

Extra große fette Kieler Bücklinge u
fette Kieler Sprotten erhielt

Gnte Speisekartosfcln verkauft
die Oeconomie gr Brauhausgasse 30

30,0l 0 Thlr im Ganzen oder getheilt zum
1 October und 4000 Thlr Stiftungsgelder
im December d I gegen gute Hypothek aus
zuleben durch

Rechts Anwalt K rukenberg

Ein Hansgrnndstiick
mit schönen Vorder und Hintergebäuden gro
ßem Hos Einfahrt c im Königsviertel ge
legen 1000 Miethe und freie Wohnung
abwerfend soll mit3000H Anzahlung preis
werth verkauft werden durch

A Bleeser gr Berlin 16 d

Ein Piauoforte gut im Ton billig zu
verkaufen Näheres Mittelstr 7

Ein Schreib u ein Kleidersekretär we
nig gebraucht verkauft Blücherstr 9

Ein gutes Federbett billig zu verkaufen
Weidenplan Rosenthal 2Tr

Vor dem Kirchthor an der Allee kann
Erde abgeladen werden und wird pr 2
spännige Fnhre mit 2 Sgr bezahlt

Ein gut erhaltenes Comptoir Doppel
Pnlt wird zu kaufen gesucht am

Kirchthor 6

seidene wollene halbwol
lene sortirt und unser

tirt kauft
Schweizer Schloßfreiheit 6 Berlin

Lumpen

Kwltemeiulk
auf Kaleuder Zeitschriften und Romane
engagirt bei hohem Gewinn und kleiner Ean
tion stets ILrlvollv Buchhandlung

Ich suche für meine Bäckerei einen Lehr
ling unter guten Bedingungen sofort oder
später Jäckel Bäckermeister

Laufbursche wird gesucht
Leipzigerstraße 9

Ein ordentlicher kräftiger Laufbursche ge

sucht Fritsch Lacksabrik
Einen ehrlichen und gewandten LansbM

schen sucht
C H Herrmann Kleinschmieden 8

Ein Mädchen das in der Küche erfahren
ist wird gesucht zum 15 September

Geistthor 22
Auch sind daselbst zwei Schlafstellen mit

Kost Mittagstisch 4

Junge Leute welch erst heirathen wollen
suchen baldigst ein Logis von 25 32
Alles Nähere Trödel 15 1 Tr

Für einen älteren Herrn wird zum 1 Oct
eine freundliche Wohnung unmöblirt am
liebsten aber mit Aufwartung Kaffee c ge
sucht durch G M artinins alter Markt 34

Ein einzelner Herr sucht zu dem ermäßig
ten Preise von 2 3 zum 1 Oct eine
einfach möbl Stube Off R K in d Ex ped

Cylinderuhr mit Haarkette verloren
Gegen gute Belohnung abz in der Exped

Ein Haar Armband mit Schlcß von der
Rathhausgasse über die alte Promenade nach
dem Harz verloren Gegen Belohnung ab
zugeben Rathhausgasse 7

Ein gold Ohrring verloren Abzugeben
kl Berlin I p

Portemonnaie mit Geld ges Unterberg 5

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Nach Gottes unerforfchlichem Rathschluß
starb heute früh 9 Uhr unser einziges heiß
geliebtes Söhnchen Hans an Kehlkopsbräune
im Alter von 5 Jahren 5 Mon

Um stille Theilnahme bitten Freunde und
Bekannte die tiefgebeugten Eltern
Postsecretair John u Frau geb Grünittg

Salon Neues ThtM
Freitag den 13 September

Zweites Concert der Gesellschaft NominvI
Ganz neue Vorträge Verschied Nationaltänze

Entrse 2 Anfang 7 Uhr

Ein Märchen das zu Hause schläft zum
15 d ges kl Klausstr 13 2 Tr

Mädchen zum Schnürleibsnähen finden Be
schäftigung Leipzigerstraße 26

Daselbst ein kl Handwagen zu verkaufen
Ein ordentl Mädchen für Küche u Haus

arbeit 1 Oct ges gr Steinstr 66 II

kl Nlrichsstr 15
Graupen mit Rindfleisch

Köuigl meteorol Station zu Halle
11 Septbr 1872

Ein zuverlässiges reinliches Kindermädchen
findet 1 October Dienst bei

Prof Schwarte Steinweg 25

Stunde
Luftdr

Par Lw
Dunfidr
Par Lin

Relat
Feucht
Procent

Luftw

R Grab
Wind

Morgs K 334,66 3,97 69 12,4 8V1Mittags 2 334,77 3,96 49 16,8 8VV2
AbÄS 10 335,31 s oo 69 153 LW2
Mittel 334,91 4,30 62 14 8
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